
Bahnausbau Nordostbayern
  Bahnstromversorgung für die Ausbaustrecken  
 in der Oberpfalz, Mittelfranken und Oberfranken
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Beim Ausbau der Bahnstrecken werden aber nicht nur Oberleitungsmaste 
gebaut, sondern beispielsweise auch Stellwerke erneuert, Brücken 

und Tunnel angepasst und Bahnhöfe modernisiert. Ein wichtiger 
Baustein ist die Versorgung mit Bahnstrom – immerhin muss 

die Energie für die Züge ja erst einmal an die Strecken gelan-
gen. Dazu schaffen wir den Anschluss der Region an das 

deutsche Bahnstromnetz. Ganz schön viel zu tun also in 
Nordostbayern. Aber der Aufwand lohnt sich: Am Ende 
werden Menschen und Güter klimafreundlich und zu-
verlässig auf einer starken Schiene unterwegs sein.

Der Bahnausbau in Nordostbayern
Nordostbayern braucht eine starke Schiene! Bahn 
und Bund investieren in den kommenden Jahren 
massiv in die Infrastruktur im ganzen Land, auch 
in der Oberpfalz, in Ober- und Mittelfranken. Die 
DB plant im Auftrag des Bundes den Ausbau der 
Bahnstrecken im Dreieck der Städte Nürnberg, Hof 
und Regensburg. Allen voran gehört dazu die Elek-
trifizierung – damit in der Region endlich moderne 
klimafreundliche Züge fahren können. Das bringt die 
Mobilität in Nordostbayern entscheidend voran – 
für das Klima, für die Menschen, für die Wirtschaft 
und für Europa. 

Weniger Straßenverkehr und weniger Emissionen
durch die im Bundesverkehrswegeplan 2030
vorgesehenen Schienen-Ausbauprojekte 
in Nordostbayern*

* Quelle: BMVI, Projektinformationssystem zum Bundesverkehrswegeplan 2030

Millionen Kilometer
Pkw-Fahrten pro Jahr60

Millionen Kilometer
Lkw-Fahrten pro Jahr

90
Tonnen 
CO2 pro Jahr100.000

CO2

Die Elektrifizierung der Strecken ermöglicht neue klimafreundliche 
 Fernverkehrsverbindungen, z.B. mit modernen IC-Zügen.

   Der Nutzen für Nordostbayern

	 Besser und schneller reisen im Nahverkehr
	 Anschluss der Region an das Fernverkehrsnetz
	 Klimafreundlich unterwegs mit Elektroantrieb
	 Chancen für Wirtschaft und Tourismus
	 Güterverkehr nachhaltig gestalten
	 Europa wächst zusammen

!

Klimaschutz: Einsparpotenziale durch den Bahnausbau
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Oberleitung
versorgt den Zug mit Bahnstrom

Unterwerk
Transformation von
110 kV in 15 kV

Stromabnehmer
und Rückspeisung 
der Bremsenergie 
in das Bahnstromnetz

Bahnstromleitung
transportiert 16,7 Hz Bahnstrom

mit 110 kV Hochspannung

Stromerzeugung
z.B. mit Wasserkraftwerk
oder mit Windrädern

Wie kommt der  
Strom zum Zug?

Auf Deutschlands Bahn-
strecken fahren schon seit 
über 100 Jahren elektrische Züge. 
Über Jahrzehnte hinweg hat sich ein 
gut funktionierendes System etabliert. Aller-
dings kann für den elektrischen Zugbetrieb nicht 
einfach Strom aus der Steckdose verwendet werden. 
Denn damals wie heute fahren unsere Züge mit einer Fre-
quenz von 16,7 Hertz, während das öffentliche Stromnetz mit 
50 Hertz betrieben wird. Für einen zuverlässigen Bahnbetrieb 
braucht es eine ausfallsichere und leistungsfähige Versorgung 
mit Strom. Dazu gehört die Erzeugung des Bahnstroms, der 
Transport an die einzelnen Bahnstrecken und die Einspeisung 
in die Oberleitung. Eine Besonderheit im Bahnbetrieb ist die 
Rückspeisung der Bremsenergie ins Bahnstromnetz.

Ziel 
2038

100 %

Stand 2020

60 %
Deutsche Bahn AG, 01/2020

Der DB Fernverkehr fährt bereits seit 2018 
mit 100 % Ökostrom. Bis 2038 stellt 
die DB den Bahnstrom auch im 
Regional- und Güterverkehr 
vollständig auf Ökostrom um. 

Stand 2014

40 %

Ökostrom im DB-Bahnstrom

Das deutsche Bahnstromnetz

Um eine maximale Leistungsfähigkeit für den Zugverkehr 
sicherzustellen, betreibt die DB in Deutschland ein eigenes 
Bahnstromnetz. Dieses ist derzeit rund 8.000 Kilometer lang 
und verteilt den Bahnstrom in ganz Deutschland. Würde man 
alle Leitungen des Bahnstromnetzes aneinanderlegen, könnte 
man München mit Peking verbinden.

Das eigene Bahnstromnetz bietet beste Voraussetzungen für 
den deutschen Bahnverkehr: Neben einer hohen Leistungs-
fähigkeit und einer großen Ausfallsicherheit verringert es die 
Belastung der Steuerzahler und minimiert die Abhängigkeit 
des Zugverkehrs von lokalen Stromversorgern. Auch in ande-
ren Ländern – beispielsweise in Österreich – gibt es eigene 
Bahnstromnetze. 
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Unser Weg zur raumverträglichen 
Bahnstromversorgung
Nordostbayern hat derzeit noch keinen Anschluss an das 
deutsche Bahnstromnetz. Der Aufbau einer flächendeckenden 
Versorgung der Bahnstrecken in der Oberpfalz, Mittelfranken 
und Oberfranken ist daher mit viel Aufwand verbunden. Um 
den Anschluss raumverträglich zu gestalten, arbeiten wir eng 
mit der Region zusammen.

! Auf der Suche nach der besten Bahnstromversorgung 
haben wir genau analysiert: Welche Züge sollen zukünftig 
fahren? Wie schnell sollen die Züge fahren? Und wie schwer 
werden sie sein? Wie sind die Strecken beschaffen? Welche 
Steigungen gibt es? Und bis wohin reicht die Bahnstromversor-
gung derzeit? 

1.
Analyse

2.
Einspeisepunkte

3.
Entwurf

4. 
Optimierung

5.
Raumordnung

2021heute

Antrag

" Mit diesen Erkenntnissen haben unsere Experten den 
Strom bedarf an den Strecken ermittelt und die erforderlichen 
Einspeisepunkte errechnet – also die Stellen, an denen Energie 
in die Oberleitung gebracht werden muss. 

§ Als nächstes haben unsere Planer nach einer geeigneten 
Verbindung der Einspeisepunkte untereinander sowie mit dem 
bestehenden Bahnstromnetz gesucht und den nebenstehenden 
Verlauf für die Bahnstromleitung entworfen.

Unsere Planung bis zum Raumordnungsverfahren
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Der Leitungsentwurf

Den detaillierten Verlauf des derzeitigen  

Leitungsentwurfs finden Sie online unter  

www.bahnausbau-nordostbayern.de/

leitungsentwurf

Die Bahnstromleitung soll möglichst geringe Auswir-
kungen auf die Umwelt haben und Rücksicht nehmen 
auf Menschen, Tiere und Pflanzen in der Region. Un-
sere Experten haben einen technisch realisierbaren 
Leitungsentwurf gefunden, der sich stark an bestehen-
der Infrastruktur orientiert, an anderen Stromleitun-
gen, Bahnstrecken und Straßen.

$ Unser Leitungsentwurf ist aber bestimmt noch 
nicht perfekt. Niemand kennt die Gegebenheiten vor 
Ort so gut wie die Menschen, die hier leben. Deswegen 
wollen wir unseren Entwurf gemeinsam mit Ihnen wei-
ter verbessern. Wir suchen daher früh den Austausch 
mit den Bürgerinnen und Bürgern sowie den Behörden 
in der Region. 
Ihre Hinweise zu 
unserem Entwurf 
nehmen wir für die 
weitere Planung 
mit. Dabei gibt es 
viele unterschied-
liche Interessen 
zu berücksich-
tigen, etwa die 
Leistungsfähigkeit 
der Strecken, 
die Anliegen von 
Anwohnern und 
Grundstücksei-
gentümern oder 
die Kosten für die 
Steuerzahler.

https://www.bahnausbau-nordostbayern.de/leitungsentwurf
https://www.bahnausbau-nordostbayern.de/leitungsentwurf


Technik & Hintergründe
Wie sieht eine Bahnstromleitung aus?

Unsere Bahnstromleitungen bestehen meistens aus Stahlgitter-
masten mit einer Höhe von durchschnittlich 28 Metern. Bahn-
strommasten haben vier Leiterseile und in der Regel eine 
Traverse. Der übliche Abstand zwischen zwei Masten beträgt 
rund 300 Meter. Neben den Standardmasten gibt es weitere 
Formen, beispielsweise Maste aus Beton. Welcher Masttyp wo 
eingesetzt wird, wollen wir im Dialog mit der Region in den 
nächsten Planungsschritten festlegen.

Wer entscheidet über den Verlauf der Bahnstromleitung?

Die DB entwickelt im Auftrag des Bundes eine Bahnstrom  - 
ver sorgung für Nordostbayern, die unter Gesichtspunkten  
wie technischer Realisierbarkeit, Versorgungssicherheit,  
Leistungsfähigkeit und Wirtschaftlichkeit optimal ist sowie 
möglichst geringe Auswirkungen auf die Umgebung hat.  
Die Raumverträglichkeit wird von der zuständigen Behörde 

festgestellt, für die Baugenehmigung ist anschließend noch  
ein aufwändiges Planfeststellungs verfahren beim Eisenbahn- 
Bundesamt nötig. An beiden Verfahren werden auch die  
Menschen entlang der Trasse beteiligt. Alle Informationen  
zu den Beteiligungsmöglichkeiten finden Sie unter  
www.bahnausbau-nordostbayern.de/leitungsentwurf. 

Wie wird sichergestellt, dass die Bahnstromleitung  
keine schädlichen Auswirkungen auf die Gesundheit der 
Anwohner hat?

Alle elektrischen Geräte und Leitungen erzeugen elektrische 
und magnetische Felder, beispielsweise Handys oder Mikro-
wellengeräte. Auch in der Natur gibt es solche Felder: Beispiele 
dafür sind Gewitter und das natürliche Magnetfeld der Erde. 
Für den Menschen sind elektromagnetische Felder in gerin-
gen Mengen ungefährlich. Damit diese Dosierung nicht über-
schritten wird, hat der Gesetzgeber Grenzwerte festgelegt. 
Diese Grenzwerte werden bei Oberleitungen, aber auch bei 
Bahnstromleitungen weit unterschritten. Um die Einhaltung 
der Grenzwerte sicherzustellen, führen wir aufwändige Unter-
suchungen durch und erstellen in Zusammenarbeit mit exter-
nen Experten Gutachten. So tragen wir dafür Sorge, dass es 
keine gesundheitliche Gefährdung für Anwohnerinnen und An-
wohner einer Bahnstrecke oder einer Bahnstromleitung gibt.

Weitere Informationen unter  

www.bahnausbau-nordostbayern.de/bahnstrom
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http://www.bahnausbau-nordostbayern.de/bahnstrom
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Möglichkeiten der Bündelung
Um die Auswirkungen der Bahnstromleitung auf Menschen, 
Pflanzen und Tiere zu minimieren, ist die Bündelung mit be-
reits bestehender Infrastruktur sinnvoll. Immerhin können so 
neue Betroffenheiten vermieden werden. Für eine Bündelung 
kommen insbesondere andere Stromleitungen, Straßen und 
Bahnstrecken in Frage. Wo solche Möglichkeiten bestehen und 
welche die meisten Vorteile bieten, muss individuell anhand 
der konkreten Situation vor Ort entschieden werden. 

Bündelung mit anderen Stromleitungen

Die Bündelung mit anderen Stromleitungen ist aus unserer Sicht 
eine gute Möglichkeit, um neue Betroffenheiten zu minimieren. 
Besonders die Bündelung der Schutzstreifen kommt dabei in 
Frage. Dabei werden beide Leitungen mit einem Sicherheitsab-
stand nebeneinander gebaut - die Bahnstrommaste stehen dann 
innerhalb des bereits bestehenden Schutzstreifens. Vorhandene 
Schutzstreifen werden so optimal genutzt und nur eine geringe 
Fläche zusätzlich benötigt (siehe Abbildung rechts). 

Technisch ist es grundsätzlich in hochsensiblen, lokal begrenz-
ten Abschnitten auch möglich, die Bahnstromleitungen auf 
den Strommasten anderer Leitungen mitzuführen – ohne  
eigene Bahnstrommasten zu bauen. Dies kann die DB aber  
natürlich nicht allein entscheiden. 

Schutzstreifen
380 kV-Leitung
je ca. 35 Meter

Überlappungsbereich Schutzstreifen
Bahnstromleitung
je max. 30 Meter

Bahnstromleitung an 
Oberleitungsmasten 
(links).

Stahlgittermasten für 
Bahnstrom parallel zu 
Oberleitungsmasten 
(rechts).

Bündelung mit Bahnstrecken

Auch eine Bündelung von Bahnstromleitung und Bahnstrecke 
ist grundsätzlich möglich: Die Bahnstromleitung kann ent-
weder an den Oberleitungsmasten in sicherem Abstand über 
der Oberleitung geführt werden oder es können schlanke 
Bahnstrommasten unmittelbar neben der Bahnstrecke aufge-
stellt werden. Andererseits bringt diese Variante auch einige 
Nachteile mit sich. Insbesondere können Wohnbereiche oder 
Schutzgebiete dabei nicht mit Mindestabständen umgangen 
werden. Eine vollständige Bündelung mit der Bahnstrecke ist 
daher aus unserer Sicht nicht die beste Lösung, weil sie un-

ter Umständen sogar 
mehr Betroffenheiten 
verursacht als ein  
separater Verlauf. Wo 
es nicht anders geht, 
haben wir eine Bün-
delung bereits vorge-
sehen.
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Im Dialog mit der Region
Unsere Projekte gestalten die Zukunft der Mobilität im Nordosten 
Bayerns entscheidend mit – für die Menschen, die hier leben.  
Deswegen planen wir im Dialog mit der Region. Wir sind immer 
offen für Hinweise, Impulse oder Vorschläge von Bürgerinnen  
und Bürgern und kommen gerne mit Ihnen ins Gespräch. Die 
Transparenz der Planungen ist uns besonders wichtig: Wir wollen 
verständlich machen, was und wie wir planen. Wir bieten dazu  
auf verschiedenen Wegen einen Einblick in unsere Arbeit.

Wir sind für Sie da!
Vor Ort
Bei Veranstaltungen in der Region und im  
Infopunkt Marktredwitz stehen wir Ihnen  
persönlich zur Verfügung. 

Im Internet
www.bahnausbau-nordostbayern.de

Per E-Mail
bahnausbau-nordostbayern@deutschebahn.com 

Fotos:
DB AG / Marion Fink (Titel, S. 6, 7, 8)

DB AG / Georg Wagner (S. 2)

Änderungen vorbehalten, 
Einzelangaben ohne Gewähr.

Stand Mai 2020
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